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Intelligenz⸗Blatt 


tic den ; 


belle der Königlichen Regierung zu Danita ; 


Königl. ea re e e im poſt-Lotal, 
a Eingang Plautzengaſſe M 385. 


No. 233. Sanden, den 5 5. de 1839. 


— 


Samen den 6. Oetober 1839: Eontefeh), ; digen! in nach⸗ 
benannten Kirchen: ; 


: Heute Mittags 1 Uhr Beichte. 

St. Marien. Um 7 Uhr Herr Diak. Dr. Höpfner. Um 9 Ubr Herr Coyſiſto⸗ 
rialrath und Superintendent Bresler. Um 2 Uhr Herr Archid. Dr. Knie⸗ 
wel. Donnerſtag, den 10. October Wochenpredigt Herr Archid. Dr. Knite 
wel. Auf. 9 ihr. Rach mittag 5 (fünf) Uhr Vibelerklärung Derfelbe. 
Sonnabend, den 12. October Mittags 1 Uhr Beichte. 


e Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewiez. Nachm. Hr. Vicar. Haub. 


St. Johann. Vermitt. Herr Paſtor Rosner. Anf. 9 Uhr. eichte Kg Wor. 
Nachmirt. Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat Cofad. ee den 10, Ocko⸗ 
der Wochenpredigt Hr. Paſtor Rösner. Anf. I Uhr. 

Domfnikaner⸗Kirche. Vorm. Herr Bicar Skiba, Fofniſch Anf, 834 Uhr. Herr 
Pfarradminiſtrator Land meſſer. Anfang 9½ Uhr. Nachmittag Herr Bicars 
Furetſchre. Anfang 4 Ube. 

Gi Catharisen. Vorm. Hr. Peſtor Borfowsti, Auf. 9 Uhr. Mittags Hr. 
‚Dia. Wemmer. RMadhmitt, Herr Archid. Schna aſe. Mittwoch den 9. Oc⸗ 
kode: . zur Wahl der Herren Stadtotrordneten Herr Archid. 

. Schnaaſe. Anfang um 8 [ihr. 

St. Brigitta. Bormittag Herr Pfarr ⸗Adminiſtrator Gresnana. Montay (St. 
Brlgitta⸗ Fest), Porm. Hr. Bicar. Fiebag. Nachmittag Hr. Vicar. Skiba. 

St. Eliſabeth. Bormitt. Herr Pred. Bock. 


car. Bitbag. 
B24 
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St. Petri und Pauli. Vorm. Militairgottesdienſt Herr Dihiſtonsprediger Prange. 
Aufang 91g Uhr. Vorm. Herr Prediger Bock. Anfang 11 Uhr Kommu- 
nion, Sonnabend Nachm. um 2 Uhr Vorbereitung. 5 8 
St. Trinuatis. Vorm. Hr. Pred. Blech. Anfang 9 Uhr. Beichte Sonna⸗ 
bend, den 5. October 1215 Uhr Mittags. Nachm. Herr Superintendent 
Ehwalt. Mittwoch, den 9. October Vorbereitung zur Stabtberordneten⸗ 
„Wahl Superintendent Ehwalt. Anfang 8 Uhr. 
St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongovius. Polniſch. 5 5 
St. Varbara. Vormittag Herr Prediger Oehlſchlaͤger. Nachm. Herr Prediger 
Karmann. Mittwoch, den 9. October Wahlprebigt Herr Prediger Oehl⸗ 
ſchlaͤger. Anfang 8 Uhr. Sonnabend den 5. October Nachmittags 3 Uhr 
Beichte. f REISE ER 78 
St. Vartholomaͤi. Vormittag Hr. Paſtor Fromm. Rach mittag Herr Dr. Hintz. 


Heil. Geil. Vorm. Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat Hellwig. 

St. Salvator. Vormitt. Herr Pred. Blech. 

Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Hepner. g 

Kirche zu Altſchottland. Vorm. Hr. Pfarrer Brill. 3 

St, Albrecht. Vorm. a. polniſche Predigt Herr Probfl Gong. Anfang 9 Uhr. 
b. deutſche Predizt im Hochamte Herr Vicar. Kroll. a5 

IE Angemeldete 8 rem de. 
Angekommen den 3. October 1839. f 


2 Die Herren Kaufleute H. A. Dubin aus Düren, R. Bopfen aus Copenhagen, 
Frau Gutsbeſitzer v. Braſowska nebſt Familie aus Warſchau, log. im engl. Hanſe. 
Herr Oekonsmie⸗Commiffartus v. Szeliskt aus Neuſtadt, Herr Apotheker Wach aus 
Stettin, Herr Gufsbeſſther v. Kalkſtein aus Klonofken, Herr Schauſpieler Leben aus 
Berlin, log. im Holel d'Olſva. Herr Müͤhlenmeiſter Breidenbach aus Bromber 
log. im Hotel de Thorn. Herr Protokollführer F. Loͤſch von Wittenberge, Heil 
Kaufmann W. Leſſer von Dirſchau, log. im Hotel de Leipzig 
Ae or 5 as In e KOI RE GE TEE ETE TEE STERN SENT > 


ri 


SEN Be kan nt m a chungen. dan 
1. In der Packkammer des Ober⸗Poſt⸗Amtes lagern drei mit den Poſten eine 
gegangene, nach Danzig deſtimmte Packete: e VVG 
5 Lignirt II. 2 ſchwer 1 & 31 ye Mage, ae 
NE VE OG SRS eine 
~ * >. — : 15 „% H. G, er 2 es By 18 3 8 N 
„Die tehtmäßigen Empfänger werden Giedurdy zur Empfangnahmeſ der gedach⸗ 


ken Packete, gegen Vorzeigung der Beglellungs⸗Adreſſen, aufgefordert. 

Danzig, den 3. October 1839. ae ok ite N . 
„ Wönigl Preuß. Ober, Poſt mn. 
eA Nachdem die Koͤnigl. bohen Ministerien des Funern, der Polizei und der 
Finanzen, mittelſt Reſeripts bom 5, Rovember v. J. zu genehmigen geruhk haben, 


SS ar RS ee DL pas REF ga Se ENG bent aes. 


daß alljährlich zwei Krams, Vieh- und Pferdemärkte in Oliva abgehalten werden 


dürfen und hiezu für das laufende Jahr: 1. Der Ftuͤhlingsmarkt auf den 6. 


Mai, und 2% der Herbſit⸗Morkt auf den 14 October feſigeſetzt worden iſt, ſo ladet 

das unterzeichnete Orts⸗Amt die Herren, Gußsbeſſtzer, ländliche Producenten, Han⸗ 

delsleute und Gewerbetreibende aller Art, zum recht zahlreichen Beſuch dieſer deiden 

Kram“, Vieh und Pferdemaͤrkte hledurch ergebenſt ein. „„ 
„ Das Orts⸗Amt Oliva. 


Den 


A VE RT ISS H NM E N T S. 


3. Dionnerſtag, den 10. October, von 9 Uhr Vormittags ab, ſollen mehrere, 


für den Dienſtgebrauch nicht m hr geeignete Milikaireff teten, als: Be 
Cyators, Sofanterieetiemenzeung von lohgarem Leder, Reitzeugſlücke aller Art, 


einſchließlich oon Satteldoͤcken und Steigbügeln, Halbſtiefeln, darunter mehrere 


+ pa noch ganz ungebraucht und nur wegen Anzureichender Größe ausrangirt, Spo⸗ 
ren u dgl. m i : f : 


im Hlefigen Bandwehrzeughaufe (Baſtion Fuchs, unweit des Sacobsthores) gegen ſo⸗ 


forfige baare Bezahlung an den Meistbietenden verkauft werden: 
Danzig, den 4. October 1839. 


Königliches ites Bataillon (Danzigſches) Sten CandwebreRegiments. = 
A un ti ER er 


FAN SER ERS o Rn. 
Der Mspbiliar⸗Rachlaß der Mühlenbeſitzerinn Maria Schröter, beftehend in 


Leinenzeug, Betten, Meubels, Hausgrath, Kleidern, Wagen, imgl. Vieh und Pfer⸗ 
den, ol! den 29 Ostoper e. Vormittage „5 
im Hofe des Johann, Jacob Schröter zu kl. Lichtenauerfelde im Wege oͤffenkli⸗ 
111 Den gegen gleich baare Zahlung verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige 
tinladen. ; 3 ace ee Sai iC a SE „„ 
Marienburg, den 19. September 1839. 5 
RE Königl. Preußiſches Candgericht. 


„ent bindung. 


3 heute Morgen um 11 uh erfolgte glückliche Entbindung meiner lie⸗ 
ben Frgu von einem gefunden Widen, zeige ich hiemit meinen Freunden und Be⸗ 


kannten ergebenſt an. 


aten Su. 5. E. Pilentz. 
Danzig, den 3. October 1839. 8 5 


Verbindung. 


6. Als ehelich Verbundene empfehlen ſich Freunden und Wckaunten, ſtatt bee 

ſondeter Meldung, ergebenſt ; J. W. Grunau. 352 
Hiadelberg, den 26. September 1839. Ange Re Grunau geb. Krenk 
ne er 5 „5 


a, 


U . = a 4 


* 
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17. Die erſte Stunde des Oetobers wählte ſich son unſern 6 ſcharlachkravken 
Kindern unſer liebes glähriges Claͤrchen fürs Grab. Dieſes denen, die fie fo lieb 


hatten alss O. Ertel, Oderlehrer, nebg Zrau, 
i Nenfahrwaffer, den 2. Oetober 1839. 


NINO RAD 


a : Literariſche Anzeige. 5 
e De Fr. Sam. Gerhard, eanggaſfe M 404 it ju 


haben: 2 
Beluſtigungen für die Jugend, 
beſtehend in 40 leichten Kunſiſtücken, — 24 Geſellſchaftsſpielen, — 100 ſchoͤnen 
Naͤthſeln und 85 Rächſelfragen. — : 
In dieſem Buche findet man das Angenehme mit dem Mützlichen für Kinder 
don 6 bis 10 Jahren verbunden, und i daſſelbe fiir 16 Thaler zu haben. | 


Anzeigen. 


9. Ein ſehr vortheilhaft, 14 Meile ven der State gelegenes Grundſtck, mn 
einer Schmiede und 317 Morgen culmiſch Ackerland, ſteht unter ſehr billigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Näheres Haͤkergaſſe AS 1511. Works steals 
10. Gin Madchen welches in Handarbeiten wohl geuͤbt iſt, wil hledurch und 
dei der Wirthſchaft in einer anttändizen Familte, fet es hier oder aus waͤrts, anfangs 
ſelbſt ohne Gehalt, behülflich fein. Hierauf Meflectivende werden erſucht die Adrefls 
unter H. im hieſigen Intelligenz⸗Comtoir abzugeben. : 


11. Dass ich hieselbst eine Handlung unter der Firma von 
„ „ ell cc aloemesenaens 
errichtet, und solche vorzugsweise dem Commissions- und Specditjons⸗Ge⸗ 
schäft gewidmet habe, beehre ich mich ergebenst anzuzeigen. Mein Com 
toir ist Hundegasse No. 270. Julius Wilhelm Friederich. 
Danzig, den 1. October 1839, : Su ; 
12. Trockner Bauſchutt kann gegen Empfangnahme don zwei Sgr. pro Fehr 
in der ehemaligen Zuckeſtederei auf Riederſtadt abgeladen werden. f N 
13. Anträge zur Verſicherung von Gebäuden, Mobilien, Waaren 1c. werden 
für das Sun Fire Office zu London angenommen, Jepengaſſe JW 568. durch N 
E Re ER Sim. Ludw. Ad. gepner. 
14. Anträge zur Berſſcherung gegen Feurregefahr dei der Londoner Phoͤnkx⸗ 
Aſſecuranz⸗ Compagnie auf Grundſtücke, Mobitien und Waaren, fo wie zur Lebens 
Verſicherung bei der Londoner Pellcan⸗Compagnie werden angenommen von Alex. 
HGibſone, im Comtoir Woll webergaſſe AS 1991. : ER 


‘ 1 dieſelben zum offentlichen Verkauf zu bringen; demnach werde ich fies ¢ 
tg 


a 19078 Sy 


> pe Sas ra neh == 88 8 someones: 
"SE 8 Montag, den 7. Oekober Nachmu tags 3 Uhr, itt die monatliche Der ı 
9 ſammlung des Miſſtons⸗Vereins in der engliſchen Kirche Heil. Geiſtgaſſe 961. 
Von mehreren achtbaren Damen find mir verſchiedene Handarbeiten, mite a 
unter werthdolle, auch in dem Hausſtand brausbare Sachen, zum Bellen der 
J Heiden⸗Miſſton überliefert worden. Um deren Ertrag fo ſchnell als moͤglich, ‘ 
aͤn die größern Miſſions⸗Stationen zu befördern, durfte es wohl zweckmaͤßig > 


Dienſtag, den 15. October Vormittags 10 Uhr, in meinem Hauſe, Hunde⸗ % 
gaffe W 245., zu Verkauf ſtellen. — Da fic) uns neuerdings wieder eine 
Gelegenheit darbietet, nicht allein Gaben der Licbe zum wohlthaͤtigen Zweck Gt 


MD verwendet zu wiſſen, ſondern zugleich, dem Werthe nach augemeffene Gegen⸗ 
EN ſtän de entgegen zu nehmen, fo hoffe ich auf eine zahlreiche Theilnahme und 


bitte um ſchonende Nachſicht meiner folgenden Bitten. 
Kommet edle Menfhene und Ehriſtenſreunde! und ſpendet eine Gabe der 


Liebe, zur Rettung der noch in Finſteraiß im Ader und Unglauben lebenden 


Völker, denn Wer erkennt nicht daukbar gegen Gost, feinem himmliſchen Bae 
ter, die Segnungen des Ehriſtenthams, mit feinen. innern und außern Folgen 8 
für Zeit und Ewigkeit? und ſich nicht zugleich gedrungen zu fühlen, daß auch § 0 a 
4 andere Völker, die noch nichts davon wiſſen, und nicht kennen bie frohe Bot: 
ſchaft des Svangelii, zu Theil werden möge. Spendet zur Erhaltung und 
Stärkung der Miffonaire, die von der hitligſten Lebe durchdrungen, die groͤß⸗ 
ten Opfer für geringe achteten, und frohen Muths Vaterland und Freund⸗ 
0 ſchaft verließen, und den armen Heiden in ihrem großen Elende zu Hilfe eilten. 
Spendet, zur Aufmunterung und dankbarer Anerkennung der freundli⸗ 
chen Geberinnen, daß ſie durch ihr löbliches Beiſpiel, Viele zum nachelfern 
ermuthigen mögen, daß die Sache immer allgemeiner. werde, — 
Es iſt ein Gott wohlgefälliges Werk und oft und zur Gerüge in ſeinem 
heiligen und großen Worte ausgeſprochen. — 
J Die Sachen konnen bei mir von Donnerſtag den 10. d. bis zum Ver⸗ 
kaufstage von 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags, jeder Zeit beſchen 


00 


Y werden. J. G. Köhly, “Sp 
Caſſirer des hieſigen evangrfifihen. Miffions- en, RN 
x Er SN Ate SSR: <= Se ae a A 


10 Einzahlungen bei der Preuß. Renten⸗Verſiche⸗ 


range Auſtalt, werden ln a men in der Haupt⸗Agenkur bel 
Wuͤſt, Wollwebergaſſe AZ 1986. 


177 Bei der Eiurichtunz einer een von 37 Stud Kühe im hieſigen Orte, 


wird ein Pächter gefucht, der eine ausreichende Caution ſtellen kann. Nähere Nach⸗ 


richt giebt der Oecon.⸗Commiſſarius Zernecke in Danzig, Hintergaffe N 120. 


18. Die hieſige W 7 . Factorei⸗Kaſſe defindet id) Bi — 7. October 
d. J. e W 354 


> 


4 
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19 Der Tate Anhang: udſeres Bücherdergeihiiffes iſt erſchienen und für 2 
Sgr. zu haben. Er enthält die Titel der don uns wahrend der letzten 12 Monate 
angeſchafften neuen Werke, 180 an der Zahl, wo unter ſich Werke für jeden Ge⸗ 
ſchmack, ſowohl die eines Bretſchneider, Gutzkow, Immermanh, Puͤckler⸗Muskau, 
und Sternberg, als jene eines Belani; Bos, de Kock, Leibrock, Lewald, "ars 
iryat, Wachsmann, einer Sand, Schoppe und Tarnow, fo wie uͤber 20 neue 


Werke in franzoͤſiſcher Sprache befinden. Man kann ſich pro Monat mit 8 Sgr., 


pro Quartal mit 20 Ger. und pro Jahr mie 1 Rthlr. 15 Sgr abonniren. 
ow — Die Schnagſeſche Leihbiblivihek, Laugemarkt 433, 


TER ILS ane ge ts, Waa bs 8 
o Die Sonntagsſchule wird Sonntag den 13. October wieder 


beginnen. Geſellen und Lehrlinge des Handwerksgandes, letztere mit Erlaudniß⸗ 


ſcheinen ihrer Lehrherren verſehen, mögen ſich in den Tagen zuvor Nachmittags bon 


2 bis 3 Uhr dei mir Sandgrube M 391. meide. Dr. Kniewel. 

dei Wohnung iſt jetzt Frauengaſſe e 892 , dem alten Roß ſchraͤge 
Aber. Zugleich zeige ich ergebenſſ an, daß ich den Privatunterricht im Franzoͤßſchen 
fortſetze. Für Vorßeſchrittene beuhſtchtige ich gemeinſchaftiche Uebungsſtunden im 
Sprechen, Leſen u. ſ. w. zu eröffnen. Das Honorar für dieſelben it monatlich ain 
Thaler prürum. Wer ſich meines Unterrichts zu bedlenen und namentlich an den Ue 


bungsturben im Franzöſſſchen Theil zu nehmen wünſcht, den edſuche ich ſich gefaͤl⸗ 


2 ligſt in meiner Wohnung in den Mittags: over Abendtunden darüber mit mir zu 
beſprechen. 5 Carl Bertling, vereid 


„Transluteur der franz. Sprache. 


22. Bei ihrer Abreiſe nach Königsberg Br u ſich ihren lieben Freun⸗ 


den und Bekannten 


Montag, den 4. Rodember d. J bon Vormittags 9 Uhr ad 


an Ort und Stelle aus freier Hand zu verkaufen; die Hälfte des Kaufgeldes kann 


Wa ot 


— 3 


20. 
M 887., erlaube ich mir ergebent anzuzeigen, daß mit dem 7. Oktober der Un⸗ 


— le 
, eo bal Ver inden 
Bel meinem Umzuge von der Hed. Geiſtgaſſe MF 


n g. f 5 
934. nach der Frauengaſſe 


terricht in meiner Toͤchterſchule wieder beginnt. Zur Annahme neuer Schülerinnen 


bin ich in den Mittagsſtunden bereit. 


Sonya Schmidt. 


27. Die Leihbibliothek von A. E. Schmidt, Heil. Geifigaffe 78-934. it Mone 
teg den 7. Oficher nach der Frauengaſſe AF 887. verlegt, und machen wir unſern 


geehrten Abbonenten und dem reſp. Publikum die ergebene Anzeige, daß alsdann 


auch die erſte Zortſetzung unſeres Bücherverzrichniſſes für 27 Sgr. zu haben iſt. 
Wir hoffen auch durch dieſe Auswahl der new augeſchafften Bücher urs das bisher 


geſchenkte Wohlwollen ferner zu erhalten. 


Geſchwiſter Schmidt. 


28. SGountag; den 6. October, findet in meinem Locale an der Allee ein Kone 


zert ſtatt, in welchem die auserleſenſten Pit gen aus den 
gen werden. ge 2% ace oe 
20. Nach Stettin wird Capit. J. G. Lange mit 


beliebteſtes Opern vorgetra⸗ 
Mielke. 


feinem Schiffe Albertina 


nächſte Woche von hier abſegelnz es fehlt noch ein Theil der Ladung. Auch Paſſa⸗ 


giere finden mit demſelben eine bequeme Reiſegelegenheit. 


Raͤgere Nachricht ertheilt 


der Herr G. O. Gottel und der Unterzeichukte. N. Seeger, Makler. 


Danzig, den 3. October 1839. : 
30, Einem dochzuverehrenden Publikum und meinen 
benſt an, daß ich meine Wohnung nach dem Schnüffelm 


E. 8 


reſp. Kunden zeige ich erge⸗ 
arkt WM 631. perlegt habe. 
Dau, Buchbinder, 


31. Montag, den 7. d. M. Abends 7 Uhr, Bann, 


lung des hieſigen Mäßigkeits⸗ Vereins in der Vehauſung des Herrn Prediger Kar⸗ 


mann auf Lauggarten. 
32. Ich wohne jetzt in 
meiſter Herrn Schendler, unwsit dem Zeughauſe, und 


END 


der Stharrmathergoſſe AF 1978, Bei dem Kleinoner⸗ 


empfehle mich mit Bnferth 


gung aller künstlichen Blumen, wovon auch fertige bei mir zur Anſicht ſtehen. 


Mäckſichtuehmende, ſich dieſerhalb dei mir zu melden, 
2 5 Ben 


Auch ertheile ich jungen Mädchen Uaterricht im Blumenmachen, und bitte hierauf 


riette Zannſemann. 


33. Es iſt mir die Conceſſion zur Zortſetzung des von dem verstorbenen Herrn 


nun die ergebene Anzeige verbinde, daß das 
5 Bermiethungs. Sur 


> R 7 25 1 3 
‚dans: Offieiante n und Di 
in dem Hauſe Gopeugaffe No. 560., parterre, bom 1. Octo 
laude ich es mir zugleich die Verſichrrung zu geben, da 


Burmeſter geleiteten Bermiethungs⸗Vureanl s ertheilt worden; indem ich hiemit 


e a u 


een ſtbo then i 
ber e. eröffnet worden; ete 


g ich mich eifrigſt bemühen = pre 


werde, den Aufforderungen Eines geehrten Publikums beſteus nachzukommen.“ 


Daszig, den 5. October 1839. 


S. G. Napierski. 


+ 
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31. un junges Mädchen, weſches in allen Haadarh iten geist, fo wie aud 
fähig. Kind Kindern ben Elementarunterricht zu er heilen, oder auch in der Wirthſchaft 
dehülflich zu fein, wunſcht hier oder auswärts ein baldiges Unterkommen; es wird 
weniger auf Gehalt als auf Behandlung geſehen. Näheres Breitgaſſe N 1201. i 
35. Ein etwas ſtarker Burſche, der Luſt hat die Inſtramenten Schleiferei zu er⸗ 
lernen, kenn ſich in meiner chirurgiſchen Schleif⸗Anſtelt melden. C. Muller, 

am Schnuͤffelmaskt in der e 


36. Einen 8 Publikum empfehle ich mein wohlaſſortirtes Lager forthe 

ger Herren⸗Kleider jeder Art zu den reelſten Preiſen; auch kann ein Burſche von 

ordentlichen Eltern als Lehrling bei mir placirt werden. C. H. Friedrich. 2 
Schneider⸗Meiſter, Brodtbäntengaffe Ag 669; 


37. Mitleſer zu derſchledn. auswärt. u. Hicfl. Zeitung., andern Blättern oder 
ae koͤnnen pro Ates Quartal noch beitreten Pootsmannsgaſſe 1179. 


Von morgen ab wohne ich Langgarfen „ 67. (das zweite Haus von det 
. nother wohin ich auch meine Feber⸗Handlung verlegt habe. ‘ 
Kauffmann. : 5 

39. Eine große Maͤdchen⸗Kiſte 11 Bat, eine geſtrichene Kommode 2 2 H, einen 
gr. Zuſchneide⸗ isch i K u. 1 fe Eſſen⸗ Spins ſteht Frauengaſſe 874, zum Ber 
kauf Auch eine ee Stube für 2 Ans pro Monat iſt fogteich git beziehen. 

40. ) 50 Thaler Velo h nun g.“ 

In der Nacht vom 2. zum 3. d. M. iſt durch Einbruch Solgendes gefosten 


worden: 
| 4 N Aantiſungen a a 109 Ripte, 
‘ an if : 
8 2 : 
1 e Auguldeor, 4 4 bon 1839 und circa 20 thle. die. Courant. gC 
Wer zur Wiedererlangung dieſes Geldes oder zur Ermittelung des sated 
behrftit iſt, erhält Jopengaſſe W 5 67. obige Belohuung. 


41. Das Coneert des Rräuleis Aurora Boffkuntz wird > 
Mittwoch den 9. Okrober e. Abends 
im Arkushofe ſtattftuden. Das Raͤhere werden die Zettel anzeigen. 


42. Softag d. 6. d. M. Konzert i. From̃ſchen Garten. 
4 Sonntag d. 6. d. M. Konzert in Hermannshof, 

44. & 5 Montag, den 7, Oetsber Konzert im Bräutigamſchen Garten zn 
i ae SHidlig, ausgeführt vom Mufikchor des Lten Leibhuſaren Neg. peas 
45. 0 Myx werden auf ein ſlcheres Grundiid geſucht, und bittet man dies⸗ 
falſige abe n. uk 4. im u Sntelligeng. HR RR 

RR ei ae 
gt ibe Py wir e tee ARR SR d ah a 


‘See a 


an 
is. Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
85 No. 233. Sonnabend, den 5. October 1839. a | 


‘Dermiethungen 15 5 i 
46. Zwei Studen nach der Langendrücke (Sonnenſeite) mit Menbeln, find ſo⸗ 
gleich zu vermicthen Kl. Hoſennaͤhergaſſe M 370. sake 
47. Das Haus auf det Brabant NE.1774., worin man ſeit vielen Jahren 
ein Schmiede Geſchäft betreibt, iſt zur naͤchſten Umziehzeit k. J. zu verwiethen, und 
dle nähern: Bedingungen Gerbergaſſe AZ 63. zu erfahren. 8 

: Aue tionen. 


48. Montag, den 7. October d. I, ſollen im Anckions⸗Lokale, Jopengaſſe Ro. 
745., anf gerichtliche Verfügung und freiwilliges Verlangen oͤffentlich meißdietend 
verkauft werden: Be 3 
Mehrere filberne Taſchenubren, goldene Pettſchafte, Ringe, filberne Eß, und 
Theelöffel und 6 paar dito Meſſer und Gabel, 8 Tage und 24 Stunden gehende 
Tiſch und Wanduhren, Trimeaux⸗, Pfeiler⸗ und Wandſpiegel in mahag. und div. 
andern Rahmen, Meudels aller Art in mahg., birk., nußb. und fihten Holz, als: 
Sekretaire, Schreibkommoden, Bücher ⸗, Linnen, Kleider⸗ und andere Schraͤuke, 
Schreib, Mahe, Spiegel-, Spiele, Sopha⸗ und Arbeitstiſche, Sophas, Kanapees und 
Polſterſtühle mit verſchiedenen Bezügen, Rohr, und Armſtuͤhle, Kommoden, Schrei 
bepulte, Himmel⸗, Sopha⸗ und Rahmbektgeſtelle, Repoſitorien, Pelzküten. Gemälde 
unter Glas, Zeichnungen, mehrere Bücher, diele Betten, Kiffen, Pfühle und Ma⸗ 
tragen, Leib⸗ und Bettwaͤſche, Bette und Fenſtergerdienen, Tiſchzeug, vielerlei Klei⸗ 
dungsſtücke, Porzellan, Fayanee und Glas, (1 Fapance⸗Lager, beſtehend aus Tellern, 
Terrinen, Näpfen, Schaalen ie,) Haus und Küchengeräthe aller Art, plattirt und 
laßkirt, fo wie auch in Kupfer, Zinn, Metall, Meſſing, Eiſen und Holz und andere 
nützliche Sachen mehr. Ferner. N 
1 Parthie Galauterie⸗Waaren und Maunfackrren, 1 Quantitat 27 und 74 br. 
weiße Leinwand und 1 Tuchwaaren⸗Lager, enthaltend: Circa 250 Ellen braunes, 
rothes, melirtes, bronce, oliven und snodefarbenes. Tuch . 
%% Auctſon im Hotel de Berlin. = 
Montag, den 14. October c., ſollen im Hotel de Berlin, vorſtädtſchen Grae, 
ben AZ 166. auf freiwilliges Verlaugen an den Meſſtbietenden in öffentlicher Bure 
tion verkauft werden? a tia ARES AST re ite 
3 Ein vor 2 Jahren in Berlin gefertigtes, wenig gebrauchtes und ſehr gut er⸗ 
haltenes Sortiment Meubels, beſtehend in: 6 großen Trimeaur⸗, 3 Wand⸗ und 6 
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= 
großen eiumoden Spiegeln in mahag. Rahmen, 4 Sebretairs, 3 Kommoden, 6 
Sophas mir div. Bezügen, 21 Rohrſtühlen, 4 Sopha⸗, 4 l' Homdre., 2 Pfeiler, 3 
Waſchtiſchen und 1 Damen, Toilette aus mahag. Holz und 2 Kommoden, 6 Wald, 
3 Sopha., 2 l Hombre, 2 Pfeiler, 3 Leſe⸗ und 6 Auſetzliſche, 2 Sophas, 30 Rohr „ 
30 Polſterſtuͤhlen und 8 Gopdhadetigelicilen aus Lirken Holz. = 
Ferner: 1 Mangel, Kishens und Gartenkiſche und Bänke, 30 Gardienenſtan⸗ 
gen mit Blonce⸗Verzierungen, 4 div. Kronleuchter, Haus- und Aſtralle pen, 


Daunen⸗ und Feder» Lluters, und Deckdetten und Kiffen, Mar retzen und Dolſter ait : 


abe. und Seegras, diele Bettwaſche, Handtücher, Servietten und Tiſchtücher, 

6 rothe und weiße Fenſtergardien en mit Franzen, grüne Fenger⸗ und died Kabinete. 

Vorhänge von Madras, Bette, Tiſch⸗ und Kommoden⸗Decken, 2 Fußteppſche, 1 

komplettes, porzellanes Tafelſervice, porzellane Kaſſee⸗ und Theekannen, Naͤpfe, Zuk⸗ 
kerſchaalen, Taſſen, Terrinen, Waſchdecken, Schreidzeuge ze., Wein, Biers und Li⸗ 

queur⸗Glaͤſer / Karaffinen, lackirte Leuchter und Theebretter, circa 150 tb kupfernes 
und diverſes anderes Küchen⸗ und Hausgeſchirr. : ER, a 


so, Mittwoch, den 9. October 1839, ſollen ver⸗ 
schiedene Holzwaaren durch Unterzeichnete in of 
fentlicher Auction an den Meiſtbietenden gegen 
baare Bezahlung für Rechnung (wen es angeht) 
Tc 
1. Des Morgens um 10 Uhr auf dem Bleihofe. 


177 Schock 46 Stück diverfe Tonnen- Stabe, 


94 8 Benes » Boden Stäbe, 

— 50 + MPiepenftdbe, , 

20 30 Wagen Brakken, 

154 30 Wagen⸗Schwengel , 
R Speichen don diberſen Lingen, egen 
Bho DS $9 e wae, e SrüdiMenniugelg, | 75T u 
er 303 „ eeichene Pianten-Enden don 1 Fuß Breite, 1-5 Zoll. Dicke, 


ae > zufammen 6373 laufende Fuß, 
VVT von 34 Fuß Breite, 14 Zoll Dicke, 
VV | zufammen 465 laufende Fuß, 
— 28 ( ſichtene Dielen von 4, 3; 214, 2 Zoll Dicke, zuſam⸗ 
J ee EL! ue ee 
1: Nachmittag um 3 be an den Dalafelde des 

Herrn Barendt am 2ten Steindamm 
198 Stück fichtene runde Deidafger. (Dotſchewken) von diverfen, Langen aud Dicken, 
18 vierkantige Beipölzer (Mianerkatten).; f Re 


Die Herren Kaͤufer erſuchen wir an ten. eben benannt! en ohn und fehr 
figtvn SANS i kecht sale zu chene, ; 


Kätſch und Gbr, Mak er. . 5 


Sachen zu et aMED in Dansig. - 

Wobitia oder bewegliche Sachen, 
50 Sehe gute Caninenfutter find in 8 Farben zu haben Beh 

6, Keyſer am Fiſchmarkt. N 

51. Franz Maria Farina, ue Deſtillateur des ächten 
Bau de Cologne zu Coin a, R. Ne ATLL, beehrt ſich Em refp. Publiko 
die ergebene Anzeige zu machen: wie derſelbe Herrn E. E. Zingler in Danzig 
eine Haupt⸗Niederlage ſeines allgemein als ganz vorzüglich anerkannten Fabrifats 
übertragen, bei dem daſſelbe einzig und allein zu felittependen Ae in ſtets 


teats en ender Güte zu haben iſt. 


1 Kiſte v. 6 Flaſch. Ler Sorte : DEE 15 Sgr., 4 einz. Glas 15 Sgr⸗ 

; „ b CH iat de 1 e 0 Sg, 135 190 Sgr. 

11 =. 6 „doppelt, 3 N 15 Sgr., 1 . 20 Sgr. 
e TEE ee 


Seidene Regenſchirme 
© in: achter Farbe, mit Stable m feinen Holzſtocken, 3 


habe ich neu wieder ti größter Auswahl and zu kehr berſchl deren g 
90 Preiſen erbalfen .. 3. S. Cohn, Lauggaſſe Ms 373. 0 
TTT 


52. Gleiwitzer emaillirte Kochgeſchirre, ſo mie sinter wohl 
affortirtes Lager wahagoni und birkner Zournire empfehlen 
? J. G. Hallmann, Wie. 2e Sohn. 


54. Brodbänkengaſſe AZ 708. find käuſlich zu haben Wein, Orhofte, Porterfate 
fer, Znleſte und mehrire andere Binde, 


bs, Extra feine / breite Damen tuche gingen fd. eben ein 
in der Tuchwaaten⸗Handlung des K. Köhly, Lang ga e WM 532. 
865 Jes hagr⸗ und Siegras / ee . billigſt 
Samuel Schwedt, Jopengaſſe Ne 565 s 

90 Bone: Wichſe, ben Meute einen, vorzüglichen Spt. aa, em 

pfiehlt Andreas Schultz, Langgeſſe AF 514 as 
56. Ace arg bie ee Hunde gaſſe Miagtolſſchegaſßen⸗ Eke, von 
She 81 m ba ea cs 


a 


FR oT EM ö 
x + 


i 


Wenn ich auch abe ee don wo ih. meine anerkannt 1 5 


dieſef Publikum wohl auch gleich ſein kann, ſo din ich aber im Stande 


© 

© 

¢ 

® dieſelben, da ich in dieſem Gefchäfte Jahre lang g wohl eben 
5 i fo billig und wo möglich noch diel bigiger zu liefern, als jeder Neuling 4 
© 
Ce 
61. 


6 achte amerikanische Gummis Schuhe gane, was einem ee 
4 


ich empfehle daher eine ganz neue Sendung zu auffallend billig 5 i 
Preiſen. es ©. Cohn, Langgaſſe Ne 3730 f 


SSS De SS Dee BOB 
Kaflerr, een Tiſch⸗ und Taschenmesser a 395 auch alle nomena’ 
Juſtrumenke werden aufs beſte geschliffen, polirt und ſcharf gemacht, auch find da. 
ſalbſt vorzüglich gute abprobirke Barbier⸗ wie auch Streichrtemen, die, Jahre fang 
die Meſſer ſcharf erhalten, käuflich zu haben Wollwedergaſſe AZ 545. J. Bluhm. 


62. 13 Köpfe trocken gewonnener Grummet (ſchöͤnes Pferdefutter), ſind auf den 


Krampizer Wieſen zu verkaufen. Mähere Nachricht exhale man im herrſchaftlichen 


zur ae drei Schwiiusköpfs“ zu gute Herberge en Hundegeſſe = 263. im 
Comtoir. 


63. Trimeaux⸗, Wand⸗ Pfeiler⸗ und Zoifettptget in moderate 


dauerhaften Cinfeffungen, fo wie Spiegelglaͤſer in fehr verſchiedenen Hd» 

hen und Breiten, verkaufen, nebſt brovee Gardienen⸗Halter, Nofetten, Durch, 
Staugen und Stangen: Pernice nage, Au a billigen Preiſen 

Hallmann Ww. & Sohn. 

684. Kl. Hoſennähergaſſe No. 360. ehen 2 Paar birkene polirte Seifen Betts 

geen billig zum Berkanf. 


65. En Fluͤgel⸗Forte⸗ Piano ſeht in Langefuhr Ive 76, fir. 20 
ays zu verkaufen. 

6. Ein großer gebrauchter Kachel⸗Ofen, mit einer meſſinguen und nlehreren 
8 Thuͤren, ſteht ſofort zum Verkauf Schnüffelmarkt AS 653., neben dem Ar⸗ 
kushofe. 

Fleiſchergaſſe NS 123. iſt ein gutes birkenes Sophad eltgeſtell, fo wie ein 
va Dußend Stähle und einige Kupferſtiche, billig zu verkaufen. 

8. Guter, trockner, Brückſcher Torf, der im Brennen keinen üdeln Bruch 
‘ihe iſt fortwährend zu baben in. der Torfhandlung aten Damm. F. E. Niedball: 
69. Auf dem adl. Gute Gelten bei Schwetz ſtehen circa 400000 Fuß charts 
kantig behauene, ſichtene Bauhoͤlzer zum billigen Verkauf. Anfrag⸗ en don außer⸗ 
halb werden nur frankirt angenommen, und das Mähere darüber Milsperheif werden. 
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i N Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
. RNothwendiger Verkauf, N eee 
Dass den Erben des verſtorbenen Zinngießermeiſter Daniel Gottlieb Wenger 
zugehoͤrige, in der Heil. Geiſtgaſſe unter der Servis⸗Rummer 934. und AZ 100. 
des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 850 H 13 Sgr. 4 Pf. 
zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 


den Taxe, fol cat 
5 den 5. November 1839 
in oder vor dem Artushofe verkauft werden. . 
sgt Boöͤnigl. Band» und Stadt⸗Gericht zu Danzig. 
} E diet al Citaticnen. = 


71. Igm hleſigen Gerichts⸗Depoſitorio befindet ſich eine Maſſe von circa 114 
A fur die fruͤher zu Altſchottland wohnhaft Aae Wittwe Con wentz, welche 
als deren nachträgliches Perzihiendum in der Kaufmann Feyerabend ſchen Con⸗ 
cursſache von dem Königl. Land» und Stadtgericht Graudenz hieſelbſt eingeſandt worden. 


Es wird demnach die ihrem Aufenthelte nach unbekaunte Wittwe Cone 
went, fo wie deren etwanigen Erben aufgefordert, ſich biunen 4 Wochen zur Cars 
pfangnahme zu legitimiren, widrigenfalls dieſe Summe an die Juſtiz⸗Offieianten⸗ 
Wittwen⸗Kaſſe abgefendet werden wird. 5 5 

Danzig, den 24. September 1839. 5 f 
Böniglich Lande und Stadtgericht. 


Aa ENA as itt SN PE 


224 : Edictal⸗ Citation, der unbekannten Creditorcn. - ie 
Nachdem von dem unterzeichneten Lands und Sfadt- Serie der erbſchaftliche 
Liquidations⸗Prozeß über den Nachlaß des Inſtrumentenmacher Bernhard Zuͤbner 
eröffnet worden, ſo werden alle diejenigen welche eine Forderung an die Concurs⸗ 
Maſſe zu haben vermeinen, hiemit aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten, und ſpaͤte⸗ 

ſtens in dem auf ä a f ER 
= ben 19. October e. Vormittags 11 Uhr 

vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Zoltzenderf angeſetzten Termin, mit 
ihren Auſprüchen zu melden, dieſelben vorſchriftsmaͤßig zu liquidiren, die Bewels⸗ 
mittel über die Richtigkeit ihrer Forderung einzureichen, oder nahmhaft zu machen, 
und demnaͤchſt das Anerkeuntniß, oder die Inſtruction des Anſpruchs, zu gewaͤrtigen. 
Sollte einer oder der andere am per ſonzichen Erſcheinen verhindert werden, ſo 
bringen wir denſelben die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Völtz, Matthias und Cane 
bert, als Mandatarien in Vorſchlag, und weiſen den Creditor an, einen derſelden 
mit Vollmacht u. Information zur Wahrnehmung feiner Gerechtſame, zu verſehen. 


Derjenige don den Vorgeladenen aber, welcher weder in Perſon noch durch einen 
Bepollmaͤchtigten in dem angeſetzten Termin erſcheint, hat zu gewaͤrtigen, daß er 
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aller etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt und mit feiner Forderung nur an das 
jenige, was nach Befriedigung der Hd) meldenden Gläubiger, von der Meſſe noch J 
Werig bleiben miter berwliſen werden ſoll. 
Danzig, den 27. Juni 1839. : 
Rink Drenß, Landy und Sraörgeridt.. 


vs * 2 = = 
Wechsel. und Geld se oars 
Danzig, den 3. October 1839, > 


2 


Briefe. | Geld. a > äusgeb. beg chive 
N SEE 2 0 Sgr. pee 
AP ondan. Sicht Pile. Silbres Friedrichsd’or® =. . = — 
don, Sicht RE ; : 
eee e a 1 | 
Hamburg, Sicht — 5 a Ducaten, neue — | 97 
See Sth Aachen 45 3 dito alte — 97 
ver Amsterdam , Sicht sk — 4Kaässen-Anweis. Rü. — = 
„oe: TO Tage 100% — pte 
Berlin, 8 Tage — — ais ay 
— 2 NMonst J 993 — 1 
Paris, 3 Monat 97 — Ta Be 
il 8 Tage. — ** 
— 2 Monat — BR 
* a7 Er 
Shıfrormappern 5 
Den 29. September angekommen. i 
H. Blanck — Auguſle — Colbsrgermände — Wk Srdre, ee 
A. L. Garnow — Flora — Boumaris 
D. H. Quit — Maria — Hamburg — — 
e 5 . N 
85 pelerſen. — Anna — B: — Holz 8 
©. Siephen — = aati — Wen — Gene a. e „ 
Wind S. D. 
pt Shere s — a 3 ER EN 
19 87475 3 : 13 0 A 
7 V 3 4 8 r 
** 
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EltraBeilage zum Danzige Intelligenz Blatt. 


No. 233. Sonnen, den Di October 1839. 


° 


4 


Die Königl. Ach der d Regierung hat genehmigt, daß nächſten Eonntag, den 
6. October der Gottes sdienſt in der St. Eliſabeth⸗K Kirche ab e werde. : 
Danzig, den 4, October 1839. 
Die Vorſteher der vereinigten Hospitäler zu Heil. Geiſt und Et. elſlbeth. 


| Trojan. A. Behrend. A. T. v. Frantzius. Noſeumeher. 


